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Zur Lage in Frankreich

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 14 December

Für den Verfall des Parlamentarismus bei den Galliern iſt
es bezeichnend daß in der dreitägigen kirchenpolitiſchen Debatte die

wie in ſpäter Abendſtunde endete das einzige ſachliche und be
chwichtigende Wort von dem Demagogen Déronlsde geſprochen

und daß inmitten der erregten Parteien die Würde der geſetz
gebenden Verſammlung nur von den Saaldienern wenn nicht ge
rettet ſo doch vertheidigt wurde Die Huiſſiers mußten ſich zu
wiederholten Malen in das Getümmel ſtürzen und mit ihrem Leib
einen Wall bilden zwiſchen den Herren Volksvertretern die mit ge
ballten Fänſten anf einander losgingen und ſich ohne die Inter
vention des Dienſtperſonals unter den Augen ihrer Wähler und
der in der Diplomatenloge anweſenden Repräſentanten des Aus
landes geprügelt haben würden

Dabei war wie Déronlède bei Stellung der Vorfrage ſehr ver
nünftig hervorhob die ganze Jnterpellation in der Kammer gegen
ſtandslos geworden nachdem ſie zwei Tage zuvor bereits den
Senat beſchäftigt hatte Der Jnterpellant Hubbard konnte un
möglich am Freitag einen andern Beſcheid erwarten als den
welchen der Miniſterpräſident am Mittwoch dem Senator Dide
auf die gleiche Anfrage ertheilt hatte nämlich daß die Regierung
für jetzt die Abſchaffung des Concordates weder herbeiführen könne
noch wolle daß ſie die Löſung allerdings für unvermeidlich halte
die als Vorbedingung der Trennung zwiſchen Staat und Kirche
nothwendige Geſetzgebung über das Vereins und Genoſſenſchafts
weſen auch demnächſt in Angriff zu nehmen entſchloſſen ſei die
Verantwortung für den letzten entſcheidenden Schritt jedoch dem
Klerus zu überlaſſen gedenke Da man nicht wohl vorausſetzen
durfte daß die Miniſter innerhalb vierundzwanzig Stunden ihre
Abſicht geändert hätten ſo wäre es am vernünftigſten geweſen
wenn die Radikalen der Kammer ſich mit obiger Auskunft beruhigten
es ſei denn daß ſie gewillt und vermögend waren eben um jener
Auskunft willen das Kabinet zu ſtürzen Jndeß die Eiferſüchtelei
zwiſchen den beiden Häuſern des Parlaments ließ volche ſachliche
Behandlung der Angelegenheit nicht zu Die im Luxembourger
Palaſt geſtellte Aufrage war zeitlich die ältere war jedoch auf
Wunſch der Regierung im Hinblick auf die dringliche Erledigung
der Budgetdebatten vertagt worden Ohne auf die parlamentariſche
Geſchäftslage Rückſicht zu nehmen hatten die Radikalen des Palais
Bourbon bald hernach dieſelbe Interpellation angekündigt und ihre
unverzügliche Erörterung durchgeſetzt Der für die Diskuſſion
beſtimmte Tag war der 11 December Sobald dies bekannt wurde
hielten die Senatoren ſich in ihrer Würde zurückgeſetzt ſie wollten
nicht zugeben daß die Regierung Zeit finde im andern Hauſe eine
ſpäter geſtellte Anfrage zu beantworten nachdem ſie dieſelbe
früher formulirte Frage im Senat wegen angeblichen Zeitmangels
auf Wochen hinaus zu vertagen gebeten hatte Einſtimmig alſo
beſchloß der Rath der Alten die Interpellation Dide ſchon für
Mittwoch 9 December auf ſeine Tagesordnung zu ſetzen Das
erſchien nun wiederum den Kammerdepntirten als ein gegen ſie ge
richteter malitiöſer Streich berechnet ſie die Erwählten des all
gemeinen Stimmrechtes in ihren angemaßten Prärogativen zu
känken Daher die zweimalige Verhandlung des nämlichen
Themas daher die Vergeundung dreier Arbeitstage Am Mittwoch
e

spät geſühnt
Von Charles Moérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

48 FortſetzungSie betrachtete das Blatt und verſuchte beim Schein der
Gaslaterne die Handſchrift zu ſehen aber das Couvert trug
keine Adreſſe

Sie ſchob das Papier in die Taſche und ſchritt eilig dem
Hauſe zu Unter den geöffneten Fenſtern des Salons blieb
ſie ſtehen ſie hörte wie der Baron ſeinen Gäſten vorſchlug
mit ihm in s Theater zu gehen

Jetzt erſchien die Baronin am Fenſter Suſanne gelang
es ſich ihr bemerkbar zu machen und ihr zuzuflüſtern
Bleiben Sie zu Hauſe

Wenige Augenblicke ſpäter fuhren die Equipagen donnernd
an der Freitreppe vor die Hufe der feurigen Roſſe ſtampften
den Boden die Stahlketten ihrer Gebiſſe klirrten dann
rauſchten ſeidene Gewänder die Gäſte ſtiegen ein und fort
ging es in brauſendem Galopp zu neuem Vergnügen
neuer Luſt

Werden Sie uns nicht begleiten Helene fragte der
Baron ſeine Gattin

ine Sie ſich leidend
en Sie ſich leidena wenig aber es hak nichts zu bedeuten

Er drückte ihr die Hand und ging
Als Helene das ſchwere Thor hinter dem letzten Wagen

ſchließen hörte ſtieg ſie haſtig in ihr Zimmer hinauf
Suſanne erwartete ſie bereits

Was willſt Du von mir fragte die Baronin
Das Mädchen hielt ihr den rothgeſiegelten Brief hin
Leſen Sie gnädige Frau
Von wem haſt Du das

hatte ſich die Hälfte der Deputirtenkammer im Senat eingefunden
um Zeuge der dort geführten Debatte zu ſein während die andere
Hälfte beinahe ohne Erörterung den Marine Etat bewilligte der
faſt in jeder Poſition den Gegenſtand langjähriger abfälliger Kritik
bildet und den man diesmal gründlich zu revidiren verſprochen
hatte um der von den Miniſterialbureanx und den Werft
direktionen betriebenen wahrhaft ſkandalöſen Verſchleuderung der
öffentlichen Gelder endlich einmal ein Ende zu machen Dank dem
Kulturkampf Jntermezzo im Senat ließ die Kammer es bei ihrer
löblichen Abſicht bewenden und bewilligte Herrn Barbey dem un
fähigſten aller Miniſter alle die vielen Millionen die er zur Auf
rechterhaltung der in ſeinem Reſſort herrſchenden Mißbräuche nur
wünſchen konnte Am Freitag und Sonnabend entſchädigte ſich
die Kammer indem ſie ſich ihrerſeits kopfüber in den wildeſten
und würdeloſeſten Redekampf ſtürzte das Budget unbekümmert um
den nahen Neujahrstermin bei Seite ſetzte und es dem Senat
überließ die exorbitant hohen Sätze des in Vorbereitung befind
lichen Zolltarifs welchem Frankreich jetzt bereits die Bildung einer
europäiſchen Koalition verdankt und demnächſt den Ausſchluß von
allen fremden Märkten verdanken wird noch höher hinanf zu
ſchrauben für die wirthſchaftlichen Jntereſſen des Landes noch
verderblicher zu geſtalten

Und was iſt der Erfolg all des wüſten Lärmens Daß der
Kouflikt zwiſchen der Republik und dem katholiſchen Klerus noch
verſchärft die Erbitterung der Ultramontanen und zugleich ihr
Uebermuth durch das ohnmächtige Drohen mit den verroſteten
Waffen der Konkordats Geſetzgebung noch geſteigert und das Kabinet
endlich durch ein mit nur 20 Stimmen Majorität erlangtes Ver
trauensvotum bloßgeſtellt vor Frankreich und dem Auslande in
ſeinem bisherigen Kredit erſchüttert wurden Jm Vertrauen auf
die feſte Haltung der Regierung haben 243 gemäßigte Republikaner
den Uebergang zur Tagesordnung durchgeſetzt aber unter den 223
Mitgliedern der Minorität finden wir 53 Radikale welche dieſes
Vertrauen entſchieden verweigerten während 66 andere Angehörige
der Linken ſich der Abſtimmung enthielten

Es iſt unverkennbar ein Pyrrhusſieg den Herr de Frey cinet
vorgeſtern erkämpft hat denn ſeine Majorität wäre zur Minorität
geworden wenn nur elf ſeiner Anhänger zur Oppoſition ab
geſchwenkt oder wenn die der Kammer angehörigen Miniſter und
Unterſtaatsſekretäre ihr Votum wie es der Umſtand eigentlich
forderte nicht abgegeben hätten

Eine eigenthümliche und recht zweideutige Rolle hat während
der Verhandlungen der Kammerpräſident Floquet geſpielt Faſt
möchte man glauben daß ihm eine Niederlage des Kabinets er
wünſcht gekommen wäre und daß er den Zeitpunkt für günſtig
hielt ſeine Perſönlichkeit wieder in deu Vordergrund zu drängen
und ſeine Kandidatur für den Vorſitz in einem nenuen radikalen
Miniſterium anzukündigen Dafür ſpricht der taktloſe und allem
parlamentariſchem Brauch zuwider laufende Eifer mit welchem er
auf ſeinem Präſidentenſtuhl der ihm gebührenden Neutralität ver
gaß ſich als radikaler Parteigänger an dem Redeſtreit betheiligte
und durch Auffriſchung des albernen längſt widerlegten Märchens
von der Zugehörigkeit des verſtorbenen Papſtes Pio Nono zum
Freimaurerorden Aufſehen zu erregen und eine billige Popularität
zu erhaſchen ſuchte dabei jedoch nur eine Fluth grober Jnſulten
ſeitens der Wortführer der katholiſchen und konſervativen Oppo
ſition auf ſein Haupt herabſchwor Dieſer Zwiſchenfall der eine
minntenlange Unterbrechung der Verhandlungen veranlaßte und

faſt ein Duell zwiſchen Floquet und Caſſagnac nach ſich gezogen
hätte endete mit einem erzwungenen Widerrnf des Kammerpräſi
denten Trotz ſolchem kläglichen Fiasco ſcheint Herr Floquet
jedoch noch bis zum letzten Angenblick darauf gezählt und dahin
gearbeitet zu haben daß der Ausgang der Debatte den Freund
Freycinet zu Fall und ihn ſelbſt auf die Höhe der Sitnation
bringen möchte Als es nämlich zur Abſtimmung kam ſah man
den radikalen Abgeordneten Dounmer Floquet s ehemaligen Kabi
netsvorſteher und jetziges Factotnum in den Reihen der äußerſten
Linken gegen das Miniſterium agitiren Diejenigen Radikalen
welche ſich der Abſtimmung enthalten wollten ermunterte er eifrig
das Vertrauensvotum mit einem negirenden Stimmzettel zu be
kämpfen den Andern jedoch die geneigt ſchienen dem Miniſterium
mit ihrem Ja beizuſpringen redete er zu ſich neutral zu ver
halten Jn den Wandelgängen des Palais Bourbon iſt man
einig darüber daß dieſe gegen das Kabinet gerichtete Jutrigne
von dem Kammervpräſidenten inſpirirt war Is fecit eui prodest
Uebrigens gährt ja auch in Floquet s Bruſt der unr mühſam ver
haltene Groll über die ihm gelegentlich der Anweſenheit des Herrn
v Giers widerfahrene Zurückſetzung Er iſt weder im Elyſée
noch bei Herrn Ribot noch im ruſſiſchen Botſchaftshotel zur
Tafel geladen er iſt dem erſten Rathgeber des Zaren nicht vor
geſtellt worden er hat ſich an dem hohen Gaſte aus dem Norden
nicht reiben ſich nicht im Lächeln des theuern Verbündeten
ſonnen dürfen Gleich damals war zu erwarten daß Herr
Floquet ſich bei nächſter Gelegenheit für dieſe Kränkung ſeines
Ehrgeizes durch eine kleine Perfidie rächen würde Vorgeſtern
nun ſcheint ihm ſolche Gelegenheit vorhanden geweſen zu ſein
und beinahe wäre es ihm geglückt Aufgeſchoben iſt nicht aufge

hoben G A Fiſcher
Politiſche Aleberſiht

Dentſches Reich
Berlin 16 December Hofnachrichten Der Kaiſer

kam geſtern Nachmittag nach Berlin ſtattete dem Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt einen Beſuch ab und nahm ſodann die
im Ausſtellungsgebäude ausgeſtellten Entwürfe für das auf dem
Kyffhänſer zu errichtende Denkmal in Anugenſchein Das Diner
nahm der Monarch beim General von Meerſcheidt Hülleſſem ein
Um acht Uhr kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück
Jm Lanfe des heutigen Vormittags arbeitete der Kaiſer mit dem
Chef des Civilkabinets Am Nachmittag um ein Uhr wohnte der
Monarch der Taufe des dem Oberſt und Flügeladjutanten Frhrn
von Biſſing Kommandenrs des Regiments der Gardes du Corps
jüngſtgeborenen Sohnes in deſſen Wohnung bei

Dem Berliner Hofe wird in den nächſten Tagen der
Prinz Friedrich Anguſt von Sachſen mit ſeiner jungen
Gemahlin einen wahrſcheinlich nur eintägigen Beſuch abſtatten
Für den im nächſten Monat zu erwartenden Beſuch des Königs
und der Königin von Württemberg werden umfaſſendere
Vorbereitungen getroffen Es ſollen größere Hoffeſtlichkeiten ver
anſtaltet werden

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf der Aus
führnngsbeſtimmungen zu dem Geſetz vom 31 Mai 1891
betreffend das Neichsſchuldbuch ſowie ein Entwurf zu Be
ſtimmungen über das Nechnungsweſen bei Zahlung von

Von dem Blinden
Helene ſtützte ſich ſchwer auf die Lehne eines Seſſels

um nicht zu wanken
Wann haſt Du ihn geſehen hauchte ſie
Soeben
Hat er mit Dir geſprochen
Er kennt mich ſogar Es ſteckt ein Geheimniß dahinter

Jch wage gar nicht daran zu denken
Sie verriegelte die Thüren mit fiebernder Haſt und zu

ihrer Herrin zurückkehrend die noch immer zitternd ſtarren
Auges den ungeöffneten Brief in der Hand daſtand ſagte
ſie drängend So leſen Sie doch gnädige Fran

X

Die Zuſammenkunft
Das Billet enthielt nur wenige Zeilen
Er den Sie für todt halten iſt durch ein Wunder ge

rettet worden Er lebt aber er iſt unglücklich Wenn Sie
in Jhrem Herzen die Erinnerung an ihn bewahrt haben
wenn Sie wiſſen wollen was aus ihm geworden iſt ſo
kommen Sie morgen um drei Uhr Avenue Bosquet an der
Ecke der Rue de Grenelle Ein rothes Tuch am Fenſter
eines verfallenen Gartenhauſes wird Jhnen den Ort zeigen
wo man Sie erwartet

Ah ſchrie die Baronin auf Er lebt Mein Gott
gieb daß er mir verzeihe

Suſanne entriß ihr das Blatt und verſchlang es mit
gierigen Augen Er lebt rief ſie ebenfalls zitternd vor
Erregung

Das Echo jener Stimme welche ſie ſo erſchüttert hatte
zitterte noch in ihrem Herzen nach und ſie dachte Er iſt
es ich habe mich nicht getäuſcht

Dann wandte ſie ſich an ihre Herrin Was werden
Sie thun

Die Baronin erwiderte ohne Zögern Jch bedarf des
Muthes aber er wird mir nicht fehlen Jch gehe

Jn ihrem Jnnern war ſie niedergeſchmettert Seit
einigen Tagen lebte ſie wie in einem heftigen Fieber dem
Fieber der Erwartung der Furcht wie es reizbare Naturen
beim Herannahen eines drohenden Gewitters empfinden

Zur ſelben Stunde als ſie ihr Lager aufſuchte traf
Jean von Mareilles im Palais Waſſeleff mit ſeinem Bruder
zuſammen

Nnn fragte Ceſar
Jch habe Suſanne geſehen
Und der Brief
Helene muß jetzt in ſeinem Beſitz ſein
Wird ſie kommen
Jch bin feſt überzeugt
Alſo morgen um drei Uhr

Jean von Mareilles preßte beide Hände auf die Bruſt
Ja morgen murmelte er Morgen werde ich ſie

ſehen und Du magſt dann richten
Ceſar verließ das Zimmer Jean aber ſtreckte ſich auf

dem Divan aus und mit geſchloſſenen Augen ſuchte er ſich
das Bild ſeines geliebten Weibes zu vergegenwärtigen Es
ſchien ihm als läge noch ein Jahrhundert zwiſchen dem
Abend und der Stunde der Zuſammenkunft

Gegen Mitternacht kehrte Maxime Raynand aus dem
Theater zurück und ſetzte ſich noch an das Lager ſeiner
Frau als er ihre Hand berührte zuckte ſie nervös zu
ſammen er bemerkte es aber nicht Jn beſter Laune er
zählte er ihr daß ſein Freund Marſchall ihm in der Oper
den Verwandten des Marquis Aguilas vorgeſtellt habe
Er ſchilderte ihn als einen Mann von ſehr vornehmem
Weſen der trotz ſeiner ſpaniſchen Abkunft vorzüglich fran
zöſiſch ſprach Auf die Aeußerung deſſelben der Marquis
beabſichtige ein Landgut in der Nähe von Paris zu kaufen
habe er ihm das Schloß Roiſſy nicht weit von Varenne

S
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Buchſchuldzinſen des Reichs durch die Landeskaſſen r
Beſchlußfaſſung zugegangen Ueber beide Gegenſtände dürfte ſich
agegthesrath in einer morgen ſtattfindenden Sitzung ſchlüſſig
iachen

Vom Standpunkt der hohen Politik wird noch
mals in den Hamb Nachr die Kritik über die Zollreformen
unternommen Die Verträge ſeien ohne Zweifel nicht als Gewinn
für Dentſchland ſondern als Nachgiebigkeit gegen unſere Bundes
genoſſen anzuſehen Die Verträge ſollen weit über den Ablaufs
zeitpunkt der politiſchen Bündniſſe hinaus Geltung haben ſomit
könne OeſterreichUngarn nach Ablauf des Allianzvertrages unter
der Einwirkung wirthſchaftlicher Gütergemeinſchaft uns zum Ein
gehen anf ſeine orientaliſchen Pläne drängen Herr von Caprivi
werde in der Politik im Oſten in Bahnen getrieben welche deu
bisherigen Grundſätzen durchaus zuwiderlanufen Die Annahme
der Handelsverträge bedente den Anfang jener Verhältniſſe welche
hernach ſtärker ſein werden als die Menſchen und ihr Bedürfniß
nach Frieden

Die Mehrzahl der liberalen Morgenblätter
richtet ſcharfe abfällige Kritiken über Bismarcks Rede gegen
über der Siegener Deputation bezüglich der Handelsverträge auch
innerhalb der änßerſten Rechten wird Bismarcks Fernbleiben vom
Reichstage ſcharf verurtheilt

Bezüglich der Handelsverträge verlautet daß es
für ſehr wahrſcheinlich gilt daß Schweden und Norwegen
einen engeren Anſchluß als er bisher beſteht an das jetzige
Syſtem der deutſchen Handelspolitik anſtreben wird Dies ent
ſpricht den Thatſachen was weiter darüber in der Preſſe auftancht
iſt einſtweilen mit Vorſicht aufzunehmen

Das TDrunkſuchtsgeſetz ſoll nun doch im Reichstage
erſcheinen allerdings in weſentlich veränderter Geſtalt Den Landes
regierungen ſoll überlaſſen werden feſtzuſtellen was als Klein
handel anzuſehen ſei Das Verbot der Branntweinabgabe n
Mengen von weniger als Liter iſt auf Liter herabgeſetzt
Die Beſtimmung daß in Orten unter 5000 Einwohnern der
Brauntwein Kleinhandel nicht mit einem Kleinhandel anderer Art
betriehen werden dürfte iſt beſeitigt ebenſo wie die Verpflichtung
der Schankwirthſchaften neben dem Branntwein noch gewiſſe

Getränke und Speiſen nach Anordnung der Polizei bereit
zu halten
das Geſetz auch auf Konſum und andere Vereine anszudehnen
Es muß als fraglich bezeichnet werden ob das Geſetz auch in
dieſer Geſtalt auf Zuſtimmung im Reichstage zu rechnen hat

Die Anſiedelnngskommiſſion hält in Poſen
heute und morgen Sitzungen Zur Theilnahme an denſelben ſind
mehrere Miniſterialdirektoren und Oberregierungsräthe aus Berlin
ſowie der Oberpräſident v Goßler aus Danzig dort eingetroffen

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tages wählte hente an Stelle des Abg Schmieder der hekannt
lich den Vorſitz niedergelegt den Abg Rickert zum Vorſitzenden
Herrn Fritzen Koblenz Centrum zu deſſen Stellvertreter

Der Einberufungstermin für den preußiſchen
Landtag wird dem Vernehmen nach wahrſcheinlich auf Dienstag
den 12 Januar anberaumt werden

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat den
Handelskammern bekannt gegeben daß für die Muſterkoffer
der dentſchen Geſchäftsreiſenden auf den öſterreichi
ſchen Eiſenbahnen eine Fahrpreisermäßigung bewilligt
worden ſei Die Jnſtruktionen für dieſe Begünſtigungen liegen
bereits vor

Die ruſſiſche Auleihe welche von der Kreuzzeitung
angekündigt wurde iſt nunmehr von einer deutſchen Bank
übernommen worden Genauntes Blatt ſchreibt dazu Der Direktor

Fürſtenberg von der Berliner Handelsgeſellſchaft hat
mit der Kursk Kiewer Eiſenbahn Geſellſchaft ein Vorſchußgeſchäft
gegen Verpfändung von Obligationen abgeſchloſſen Der Name
des Patrioten der den Ruſſen deutſches Kapital zuzuführen ſich
bemüht iſt alſo unn bekannt Nun wird aber auch dieſes Mal
wieder das Gerücht ausgeſprengt an maßgebender Stelle werde
die Negotiirung einer Anleihe für ruſſiſche Eiſenbahnzwecke an
hieſiger Börſe gebilligt Wir halten das zwar für nnmöglich
das dentſche Publikum hat aber wohl ein Recht zu verlangen daß
ſolchen Machenſchaften der betheiligten Börſenkreiſe ungeſäumt durch
ein kategoriſches offizielles Dementi ein Ende gemacht werde

Der Abgeordnete Freiherr von Helldorf der
Führer des der Annahme der Handelsverträge günſtig geſinnten
Flügels der konſervativen Partei wurde geſtern vom Kaiſer in
Potsdam empfangen zur Frühſtückstafel gezogen und begleitete
ſodann den Monarchen bei der Fahrt m kaiſerlichen Salonwagen
nach Berlin

Zum Schiedsrichter in der Behringsmeerfrage will
wie nach einem Telegramm ans New York in nordamerikaniſchen
Jntereſſenkreiſen verlautet England den deutſchen Kaiſer
vorſchlagen

Ans den näheren Berichten über die Bochumer

Den Landesregierungen iſt die Befuguiß zugeſprochen

Proteſtverſammlung ergiebt ſich daß der Zweck derſelben

empfohlen das alle Bedingungen eines angenehmen Aufent ihr duftiges Haar mit ſeinen Lippen Daun ſtand er auf
haltes erfülle

Helene hatte faſt theilnahmlos zugehört ihre ſichtliche
Niedergeſchlagenheit beunruhigte den Baron

Wir wollen Paris verlaſſen ſagte er ſie beſorgt an
blickend auf dem Lande werden Sie ſich erholen

Mir iſt es recht
Jn Varenne haben Sie Ruhe Die Welt iſt hart gegen

Diejenigen die ihr dienen fügte er lächelnd hinzu Wir
hatten dieſen Winter zu viele Feſte zu viele Bälle und
durchſchwärmte Nächte Jn Varenne können wir verhältniß
mäßig zurückgezogen leben Ueberdies Paris iſt ja nicht
weit wenn Sie Sehnſucht danach empfinden können Sie es
leicht erreichen

Wann wollen Sie abreiſen
Beſtimmen Sie ſelbſt Tag und Stunde Haben Sie

nicht allein hier zu gebieten
Er bedeckte ihre Hand mit Küſſen Ah Helene rief

er leidenſchaftlich wenn Sie wüßten wie ich Sie liebe
Den leichten Schatten bemerkend der über die Züge der

jungen Frau glitt ſagte er zögernd Wünſchen Sie allein
zu bleiben

Verzeihen Sie mir Maxime entgegnete ſie matt

vor Allem war diejenigen Angriffe der Weſtf Volksztg zurück
zuweiſen die dieſes Blatt in letzter Zeit gegen eine Reihe von
Bürgern richtete welche in irgend einer Beziehung zum Bochumer
Verein oder zum Prozeß Baare ſtehen Selbſt Richter und
Staatsanwalt wurden von dem Fusangelſcheu Blatte verunglimpft

Das Geſammtreſultat der diesjährigen
Stadtverordneten Wahlen in Berlin iſt nachdem
geſtern die Stichwahlen ſtattgefunden haven folgendes Von den
43 Mandaten hatten zu vertheidigen Die Liberalen 36 die Kon
ſervativen 4 die Sozialdemokraten 3 Es errangen Sitze Die
Liberalen 36 die Sozialdemokraten 7 die Konſervativen keinen

Die ſozialdemokratiſche Partei beabſichtigt wie
man hört nach Annahme der Handelsverträge im Reichstage den
Antrag auf Suspenſion der Getreidezölle einzubringen

Leipzig 16 December Bei der geſtrigen Wahl von 24
Stadtverordneten ſiegten die vereinigten nationalen Ord
nungsparteien mit 8000 Stimmen über 4200 ſozialdemokratiſche
Stimmen

Hamburg 16 December Der bisherige Kompagnieführer
der oſtafrikaniſchen Schutztruppe Hans Ramſey der behufs
Uebernahme der Leitung der Südkamerun Expedition an
Stelle des Frhrn von Gravenrenth unterm 7 d M zum aus
wärtigen Amt kommandirt wurde trat geſtern mit dem Dampfer
Gretchen Bohlen von Hamburg ſeine Reiſe nach Kamernn an

Poſen 16 December Der Dzieunik beſtreitet aufs
Entſchiedenſte die Blättermeldung daß die volniſche Fraction
für die Forderungen zu Heer und Marinezwecken ſtimmen wolle

Mühlhauſen 16 December Die Stadt Mühlhanſen
ſcheidet mit dem 1 März 1892 aus dem Kreiſe Mühl
hauſen aus und bildet einen eigenen Stadtkreis

München 16 December Die Kammer genehmigte ein
ſtimmig den Militäretat im Geſammibetrage von 58028 345
Mark

Bayreuth 16 December Die bis jetzt vorliegenden
Zahlen der NReichstagserſatzwahl laſſen die Wahl des
Nationalliberalen Caſſelmaun als unzweifelhaft erſcheinen

Oeſterreich Ungarn
Wien 16 December Der verſtorbene Erzherzog

Sigismund wird auf ſeinen eigenen Wunſch nicht in Wien
in der Kapuzinergruft ſondern in dem zu erbauenden Manſolenm
auf dem Friedhof der Ortſchaft Gmund wo er in den letzten
Jahren auf ſeiner Beſitzung weilte beigeſetzt werden Auch
Erzherzog Ernſt ein anderer Bruder der verſtorbenen Erz
herzöge Heinrich und Sigismund iſt in Folge Erkältung bett
lägerig

Bei der heute im Abgeordnetenhauſe begonnenen Verhand
lung über das Finanzgeſetz entſandten die Jungezechen Gregr
als erſten Reduer der ſich in den maßloſeſten Uebertreibungen
gefiel die böhmiſche Königswahl von 1526 welche das böhmiſche
Volk in Oeſterreich eingefügt als ſchweren Mißgriff des cezechiſchen
Volkes bezeichnete und deſſen Haß und Abneigung gegen dieſen
Staat verkündete wofür er vom Vizepräſidenten Chlumetzky einen
energiſchen Ordnungsruf erhielt Uebrigens erhielt Gregr vom
Prinzen Karl Schwarzenberg die gebührende Lection der
ihm das Recht beſtritt Namens der czechiſchen Nation ſolche
Reden zu führen Die deutſche Linke und der Polenclub wollen
in die Debatte nur bei allzu ſtarker Herausforderung durch die
Gegner eingreifen

Schweiz
Bern 16 December Wie jetzt bekannt wird war Deutſch

land bei den öſterreichiſch ſchweizeriſchen Handelsvertrags
unterhandlungen gauz ſolidariſch mit Oeſterreich Die
deutſche Reichsregiernng erklärte ſolange die Schweiz ſich nicht mit
Oeſterreich verſtändigt habe würden die deutſchen Delegirten ihre
Unterſchrift nicht unter den dentſch ſchweizeriſchen Vertrag ſetzen

Der Nationalrath nahm mit großer Mehrheit den Kom
miſſionsantrag an wonach blos eine Abſtimmung für die
Volksinitiative ſtattfindet alſo keine Eventualabſtimmung

Jtalien
Rom 16 December Das Gerücht betreffend den Rück

üritt des Juſtizminiſters dauert fort die Annahme des Rück
trittsgeſnches iſt vorläufig un wahrſcheinlich

Die Handels und Schifffahrtsverträge zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich und Jtalien und Dentſchland ſind hente
vertheilt worden Jm Motivenberichte heißt es Ein voransſehendes
Bündniß das ein Unterpfand des Friedens ſei vereinige Jtalien
mit den beiden centralen Reichen man wolle jetzt das Friedens
werk auch in der Sphäre der materiellen Jntereſſen fördern

Mſgr E Folchi der frühere Verwalter des Peterspfennigs
iſt ſeiner Würde als Vicecamerlengo entſetzt worden Als ſein
Nachfolger wird Corali del Drago genannt

und verließ ſie
Kaum aber hatte ſich die Thüre hinter ihm geſchloſſen

ſo glitt die Baronin von ihrem Lager eilte in ihr Ankleide
zimmer und tauchte ihre Hände in s Waſſer als wolle ſie
die Spuren ſeiner Küſſe verwiſchen Seit ſie wußte daß
Jean von Mareilles lebte waren ihr die Zärtlichkeiten des

Spanien
Madrid 16 December Nach der Ankunft des Prinzen

Albrecht von Preußen begab ſich Canovas in Uniform mit
dem Bande des Nothen Adler Ordens zum Prinzen um ihn zubegrüßen Der Prinz beabſichtigt am Freitag nach dem Escnrial
zu gehen und einen Kranz am Gradmal von König Alphons
niederzulegen

Fraukreich
Paris 16 December Die Deputirtenkammer ver

warf einen Antrag der die Zahl der Biſchöfe auf die im Kon
ordate vereinbarte Ziffer beſchränkt und nahm das Budget in
einer Geſammtheit mit 394 gegen 41 Stimmen au

t Die Gazette de France nennt das Vorgehen der franzö
ſiſchen Regiernng gegenüber Bulgarien einen plumpen Fehler
So behandle man kein Volk das um ſeine Unabhängigkeit kämpfe

Dieſe Politik werfe Bulgarien in die Arme des Dreibundes Der
Matin erfährt offiziös NRibot warte deu Bericht Lauels ab um

auf die bulgariſche Note zu antworten Die Angelegenheit
werde aber keinesfalls diplomatiſche Verwicklungen herbeiführen

RNußland
Petersburg 16 December Wie verlantet ſoll Graf

Schuwalow den Berliner Poſten im März verlaſſen und durch
einen General erſetzt werden Auch in der Zuſammenſetzung des
ruſſiſchen Miniſteriums ſollen wichtige Veränderungen be
vorſtehen

Hente iſt eine Verordnung veröffentlicht nach welcher
die aus zwei neuen Dragoner Regimentern einem tartariſchen und
einem ukrainiſchen ſowie aus einem Uralkoſaken Regimente ge
bildete 15 Kavallerie Diviſion dem 15 Armeekorps mit dem
Stabsquartier in Warſchan einzuverleiben iſt die 13 Kavallerie
Diviſion ſoll aus dem Verbande des 15 Armeekorps ausſcheiden
und dem Kommandirenden der Truppen des Warſchaner Militär
bezirks unmittelbar unterſtellt werden

Orient
Sofig 16 December Die franzöſiſche Regierung

hat ihren Konſuln in Ruſtſchuk Burgas und Philippope be
fohlen gleichfalls abzureiſen Die Vertretung der franzöſiſchen
Intereſſen ſoll der engliſche diplomatiſche Agent in Sofia über
nehmen Der franzöſiſche Geſchäftsträger Herr Lanel verläßt
Bulgarien ſobald das engliſche auswärtige Amt ſeine Zuſtimmung
ertheilt hat Hier glaubt man allgemein die Ausweiſung des
Herrn Chadourne werde von der franzöſiſchen Regierung lediglich
als Vorwand benutzt um ein Verſänmniß Frankreichs gut zu
machen welches dadurch begangen worden ſein ſoll daß die fran
zöſiſchen Vertreter nicht gleichzeitig mit den ruſſiſchen abzogen

Amerika
Neivyork 16 December Laut Meldung aus Rio de

Janeiro vom 15 d M haben nach dort eingegangener Meldung
aus San Panlo die Truppen das Burean des Journals
Correro Pauliſtano zerſtört Am 14 d Abends kam es in den

Straßen von San Panlo zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
den Anhängern des Gonverneurs und den Aunfſtändiſchen bei
welchem einige Perſonen getödtet wurden Der Gouverneur von
San Paulo hat nunmehr ſeine Entlaſſung genommen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit zuellenangabe geſtattet

Halle 17 December
b Zur Fortbildungsſchulfrage Auf Anordnung des Königl

Regierungs Präſidenten Herrn von Dieſt werden durch den Magiſtrat
bei ſämmtlichen hieſigen Jnnungen eingehende amtliche Erhebungen
angeſtellt über die Regelung des gewerblichen Fortbildungs und Fach
ſchulunterrichts ihrer Lehrlinge und zwar über die Art der Schulein
richtung die Höhe der Schülerzahl die Subventionen die Zahl der
Unterrichtswochen und Gegenſtände ſowie Ort und Tageszeit des
Unterrichts

b Kommunales Die zu einem Komitee für die Stadtverordneten
wahlen zuſammengetretenen Vorſtände der hieſigen kommunalen Be
zirksvereine des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen und des Haus
und Grundbeſitzer Vereins werden heute Abend in Café Monopol zu
einer Schlußſitzung zuſammenkommen in welcher Bericht über die ver
floſſenen diesjährigen Stadtverordnetenwahlen erſtattet ſowie die
Rechnung über die Wahlagttation gelegt werden ſoll

Stadttheater Ernſt Poſſart iſt von der Leitung des
Stadttheaters für ein dreimaliges Gaſtſpiel verpflichtet worden
Künſtler wird in den hervorragendſten Rollen ſeines klaſſiſchen Reper
toirs auftreten Die Titelrolle in Görners Weihnachtsmärchen
Prinzeſſin Dornröschen wird Frl Jenny Schneider ſpielen

Die Fee Dornroſa ſpielt Frl Greve die Fee Belladonna Frau de la
Chapelle

2 Grundſtücks Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle ge
langte das zur Vogler ſchen Konkursmaſſe gehörige Grundſtück

befahl den Wagen und fuhr in Begleitung der treuen Su
ſanne fort

Am Eingang des Bon Marche jenes rieſigen Bazars
deſſen ungeheure Räume Alles bergen was man zum Leben
bedarf hielt der Wagen der Baronin Die beiden Frauen
ſtiegen aus drängten ſich durch die wogende Menge der
Käufer und verließen das Gebäude auf der entgegengeſetzten

De
Beil

Barons unerträglich geworden erſchienen ſie ihr wie eine
Entehrung

Sie verbrachte eine ſchlafloſe Nacht Jmmer wieder
vernahm ſie eine vorwurfsvolle Stimme in ihrem Jnnern

ewig verloren zu haben glaubte
Jean von Mareilles lebte

ihn vielleicht wiederſehen
übertreten Als Richter als Feind

ſchloß ſie die müden AugenJch erkenne Jhre Güte nicht ſo an wie ich es ſollte aber
ich weiß nicht was mir iſt ich habe ein ſo ſonder

bares Gefühl ich kann nicht mehr denken Alles verletzt
mich9 Launenhaft wie alle ſchönen Frauen unterbrach er

ſie gezwungen ſcherzend Was werden Sie morgen unter
nehmenwen wir bald fortgehen will ich einige Vorbereitungen

treffen
Gut

Der Baron hielt noch immer die Hand ſeiner Frau
zwiſchen den ſeinen er beugte ſich über Helene und berührte

Bäume und Sträucher
Während des Frühſtücks ſaß Helene dem Baron ſtill

und ſchweigſam gegenüber verſtohlen nach der Uhr blickend
deren Zeiger ihr viel zu langſam vorrückten

Um halb drei Uhr ging der Baron ans und nun kleidete
ſie ſich haſtig an umarnite in tiefer Bewegung ihr Töchterchen

die ihr die Auferſtehung Desjenigen aukündigte den ſie auf

Sie würde von ihm hören
Aber wie würde er ihr gegen

Was ſollte ſie zu
ihrer Vertheidigung ſagen wie ihm die Urſache ihres Treu
bruchs der Feigheit deren ſie ſich ſchuldig fühlte erklären

Und doch ſehnte ſie ſich danach dieſem Richter gegen
überzuſtehen ſich zu vertheidigen um ihre nie geſchwundene
Liebe zu bezeugen Die Stunden erſchienen ihr ohne Ende
vergebens ſuchte ſie den Schlaf und erſt gegen Morgen

Als ſie erwachte fluthete das helle Tageslicht in s
Zimmer denn Suſanne öffnete die Läden ein würziger

auch drang durch das offene Fenſter herein und die goldnen
trahlen der Frühlingsſonne umſpielten die weißen Marmor

ſtatuen des Parks und zitterten auf dem friſchen Laub der

Seite an der Rue de Babylone
Hier beſtiegen ſie eine leere Droſchke riefen dem Kutſcher

zu Avenue Bosquet und während das ſchlechte Gefährt über
das holprige Pflaſter raſſelte legte Suſanne ihrer Herrin
einen dichten Schleier über das Geſicht um ſie vor un
berufenen Blicken zu ſchützen

Unterdeſſen ſtand der Wagen der Baronin am Rande des
Fahrwegs in der langen Reihe anderer Equipagen der
Kutſcher und der Diener in reicher dunkelblauer Livree ſaßen
unbeweglich auf dem Vock und warteten mit größter Seelen
ruhe auf die Rückkehr ihrer Gebieterin

An der Avenue Bosquet verließ Helene die Droſchke
bedeutete Suſanne zurückzubleiben ſchritt dem Garten
häuschen zu an deſſen Fenſter ſie das rothe Tuch bemerkte
öffnete eine niedere Thüre und trat entſchloſſen über die
Schwelle

Fortſetzung folgt

60986866086000 8 000000000
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größeren Umfangs bitten wir im Jntereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt
ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben
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Nr 298 Freitag
WMerſeburgerſtraße 20 zur Verſteigerung Das Höchſtgebot mit ca74,000 rk machte Herr Kaufmann Peril öbchſtg

Fünf Stecknadeln verſchluckt In nicht geringen Schrecken
gerieth geſtern Nachmittag der Tapezierer Sch von hier als er
während der Arbeit 5 Stecknadeln die er nach Art der Handwerker
zwiſchen die Zähne genommen hatte beim Oeffnen des Mundes plötz
lich verſchluckke Bei der ärztlichen Unterſuchung des Mannes ergab
ſich daß die Nadeln vereits ihren Weg nach dem Magen genomnien

atten Der Fall kann für den beklagenswerthen Mann unter Um
ſtänden einen recht üblen Ausgang nehmen Hoffentlich geſchieht das
Gegentheil

PiſtolenDuell Das V erfährt aus Halle daß geſtern
Vormittag im Hofe der Moritzburg ein PiſtolenDuell zwiſchen dem
Lieutenant de Niem und einem Sindenten aus Anlaß der jüngſt be
richteten nächtlichen Rempelei ſtattgefunden hat Der Lieutenant habe
einen leichten Schuß in den Oberſchenkel erhalten Demnach wurde
ſich unſere geſtrige Notiz von einem unblutig verlaufenen Zweikampf
der Betreffenden auf Stoßdegen nicht beſtätigen

Erhumirung Das mehrfach verbreitete Gerücht über die Ex
e d v eines vor rigen Zeit verſtorbenen Schuhmacher
meiſters von welchem wir geſtern Notiz nahmen beſtätigt ſich naMittheilung der Hinterbliebenen nicht Knah ſtätigt ſich nach

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 18 December er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Aenderung der Straßenausbau Bedingungen
2 Anbringung einer Gitterthür im Rathhausflur

3 s großen Ulrichſtraße4 Ausbau der Beeſenerſtraße

Aus dem Vereinsleben
Jm Verein zur Förderung des Zeichenunterrichts

führte am Dienstag Herr Zeichenlehrer Franck eine auch von den
erſchienenen Gäſten mit vielem Intereſſe verfolgte Entſtehung einer

Kupferradierung vor Jn der nächſten Sitzung welche im Schwarzen
Adler abgehalten werden wird gedenkt Herr Lehrer Schiborr über
die Ellipſe zu ſprechen

Aus der näheren Amgebung
Brachſtedt 16 December Jagdergebniß Bei der heute

hier ſtattgefundenen Treibjagd wurden 485 Stück Hafen zur Strecke
gebracht

Kleine Chronik
Brambach Anhalt 16 December Unglücksfall Der

Arbeiter Höhne verunglückte beim Aufbringen von Stroh auf einen
in hieſiger Feldmark ſtehenden LupinenDiemen Der Sturmwind
warf ihn vom Diemen Höhne brach das Genick und verſtarb
auf der Stelle

Neiße 16 December Der Gattenmörder Vicefeldwebel
Barthelt welcher bekanntlich in Wien verhaftet wurde iſt geſtern
Abend gefeſſelt hier eingeliefert worden

Tondern 16 December Ein heftiger Schneeſturm
wüthet ſeit Mitternacht ununterbrochen in ganz Nordſchleswig Die Höhe
des Schnees iſt bereits beträchtlich Es wird eine Verkehrsſtörung
befürchtet

Danzig 16 December Eiſenbahnunfall Auf der
Strecke Güldenboden Allenſtein entgleiſte geſtern Abend bei Horn
aus noch unermittelter Urſache von dem Perſonenzug 650 die Maſchine
der Packwagen und ein Viehwagen Der Lokomotivführer Heizer
Zugführer und Poſtſchaffner ſind leicht verletzt

Frankfurt a 16 December Attentat Geſtern Abend
erſchien in der Buchhandlung von E Hosp ein ca 45 jähriger kräftiger
Mann und verlangte Zeitſchriften Bücher etc um für das Geſchäft
zu colportiren Da er wegen ſeines derangirten Ausſehens ſowie weil
er ſich nicht genügend legitimiren und kein Geld für etwa entnommene
Sachen hinterlegen konnie abgewieſen ward wurde er grob und blieb
obgleich ihm Herr Hosp das Lokal verwieſen hatte noch immer feſt
ſtehen ſo daß ſich Herr Hosp genöthigt ſah von ſeinem Hausrecht
Gebrauch zu machen Er öffnete die Thüre und drückte den aufdring
lichen Menſchen auf die Straße hinaus Dieſer drehte ſich jedoch ſofort
wieder um und griff nach einem Dolchmeſſer mit welchem er
Herrn Hosp einen Stich beibrachte Die Wucht des Stiches welcher
eine tiefe Fleiſchwunde in dem linken Oberarm herbeiführte iſt nur
dadurch vermindert worden daß der Attentäter wegen der Enge des
Ladenraumes und dadurch daß Hosp ihm den Arm vorhielt nicht
beſſer ausholen konnte Hätte übrigens Herr Hosp mit dem Geſicht
dem Attentäter gegenübergeſtanden ſo würde der Stich direkt in die
Bruſt gegangen ſein Der Attentäter entkam und iſt bis jetzt nicht
ermittelt

Stuttgart 16 December Selbſtmord Jn Horb erſchoß
ſich im Gaſthof ein preußiſcher Premierlieutenant und Bri
gadeadjutant

Wien 16 December Stellenſchacher Der Czernowitzer
Finanzlandesdirektor Hofrath Trzeienieckie wurde wegen Verbrechens
des Mißbrauchs der Amtsgewalt durch Verkauf von Stellen in ſeinem
Amte verhaftet

BVielitz 16 December Fabrikbrand Die Kammgarn
ſpinnerei Bartelmuß Söhne in Alt Bilitz iſt niedergeb,rannt
370 daſelbſt Beſchäftigte meiſt Arbeiterinnen ſind brodlos geworden

Paris 16 December Kurmärker und Picarde Der
Intransigeant behauptet die Tochter eines franzöſiſchen Mi

niſters habe ſich in einen jungen Deutſchen Militärattaché ver
liebt und wolle durchaus ihren Prussien heirathen der Miniſter ſei
jedoch darum beſorgt was die dazu ſagen würden und ver
weigere zunächſt ſeine väterliche Einwilligung

Vermiſchtes
Ueber einen eigenartigen Kindesraub wird aus Chicago

geſchrieben Vor etwa 20 Jahren wurde einem wohlhabenden Bürger
Philadelphias Namens Roß ſein Sohn Charley geſtohlen Obwohl
der Vater für das Auffinden ſeines Kindes eine bedeutende Summe
ausſetzte konnte er nichts über ihn erfahren Roß verwendete ſein
ganzes Vermögen dazu eine Spur zu entdecken Wiederholt hieß es
Charley Roß ſei gefunden worden doch ſtellten ſich ſolche Nachrichten
jedes Mal als falſch heraus Ein frecher Kindesraub der Ende No
vember in Kanſas Ctity ſich ereignete friſcht den überall bekannten
Charley Roß Fall wieder auf Jn Kanſas City lebte ein ſehr reicher
Mann Namens David T Beals Er iſt Bankpräſident ſoll wenigſtens
3 Millionen Dollars werth ſein und rühmt ſich eines der ſchönſten
Häuſer des Weſtens zu beſitzen Eine residence dieſer Art würde
man in Europa ein Schloß nennen ſo groß ſind die Grundſtücke auf
denen ſich unſere Millionäre prachtvolle im Jnnern mit der ausge
ſuchteſten Bequemlichkeit ausgeſtattete Villen bauen Vor drei Wochen
wurde von Frau Beals eine gewiſſe Lizzie Smith als Hausmädchen
gedungen Dienſtbotenbücher u dergl giebt es hier nicht die Gnädige
muß ſich bei der Anſtellung des Geſindels auf ihre Menſchenkenntniß
verlaſſen Als eines Abends die Familie beim dinner ſaß ſagte
Lizzie zu Frau Beals ſie wolle die Abendblätter holen welche die
Träger auf die Veranda zu werfen pflegen Lizzie entfernte ſich und
nahm den im Korridor auf einem Teppich e jüngſten Sohn des
Ehepaares Beals ein zweijähriges blondes Knäblein mit ſich was im
Augenblick Niemand bemerkte Als das Kind vermißt wurde begann
man es in den vielen Gemächern und Gängen des großen Hauſes zu
ſuchen und verlor dadurch viel koſtbare rn Endlich benachrichtigte
Beals die Polizei die für den Millionär ſofort ihre ganze Macht entfaltete ohne jedoch

nachts Ausverkauf
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in den Zeitungen er werde dem Wiederbringer 5000 Dollars bezahlen
und fügte hinzu anä no questions asked Dieſe Zuſage daß keine
Fragen geſtellt werden ſollen iſt hierzulande Mode wenn man ſein
Eigenthum raſch wieder erlangen will man verſpricht damit dem Diebe
ſicheres Geleite Am ſelben Abend gerade 24 Stunden nach dem
Verſchwinden des Kindes kam ein maskirter Kerl zu Herrn Beals
nnd ſagte er ſei ein Geheimpoliziſt und wiſſe wer das Kind habe
doch müſſe Beals 20,000 Dollars bezahlen Beals ſagte er werde nicht
mehr geben als die in der Zeitung verſprochenen 5000 Dollars und
darein fügte ſich der Vermummte nach einigem Sträuben Um halb
elf Uhr Nachts kam er dann mit einem Bündel an in dem das ſchla
ſende Kind ſteckte Er legte das Kind im Zimmer des Bankiers nieder
Seine Anrede an den Millionär war bezeichnend Here he is
now wher s the stutk Hier iſt er wo iſt nun das Zeug das
Geld Der Bankier nahm aus ſeiner Kaſſe 5000 Dollars in Bank
noten und zählte ſie dem Kerl auf den Tiſch All right ſagte dieſer
trocken geſchäftsmäßig und verließ das Haus Einige Stunden ſpäter
verhaftete die Polizei die Lizzie Smith Dieſe behauptet einige
maskirte Männer hätten ſie mit vorgehaltenem Revolver gezwungen
das Kind zu ſtehlen Es ſcheint aber daß Lizzie niemand anders iſt
als die Frau des Albert King ſo heißt der Mann der mit dem Ban
kier den Handel abgeſchloſſen und ſpäter das Kind gebracht hat So
viel bis jetzt ermittelt hatten Albert King und ſeine Frau bis vor vier
Wochen im Staate Colorado wegen Pferdediebſtahls im Zuchthaus ge
ſeſſen Dann kamen ſie nach Kanſas City wo Lizzie den Dienſt im
Hauſe des Bankiers annahm um das Kind entführen zu können

Von verſchiedenen Weihnachtsbräuchen der Zigenner
giebt Dr Franz Sulzek in den Münch Neueſt Nachr Mittheilungen
Schon die Woche vor dem Feſt werden verſchiedene Heil und Schutz
mittel angefertigt Haſenfett das in dieſer Woche gewonnen wird
bildet ein Geheimmittel das namentlich in Liebesſachen gute Wirkung
thut Von ganz beſonderer Bedeutung iſt die Chriſtnacht in der eifrig
Liebesorakel angeſtellt werden Jn dieſer Nacht werfen die Zigeuner
jungfrauen den Schweinen und Eſeln geſalzenes Brot vor und horchen
auf das Grunzen und Schreien aus dem ſie auf eine baldige Heirath

ſchließen Jſt der Ton der Thiere hell dann heirathet die Maid bald
Jn der Chriſtnacht kann man ferner den Allſamenbaum
ſehen Es iſt dies der heilige Baum des alten Jndiens von deſſen
Zweigen Honig herabträufelt zwiſchen deſſen Zweigen wunderbare
Vögel ſingen und der alle Samen der Erde trägt Der Allſamengaum
deſſen Ende eine Rieſenſchlange im Munde hält ragt bis in den Himmel
hinein und ſchon ſein Anblick macht jung Um den Allſamenbaum
ſehen zu können ſchlagen die Zigeuner auf einem Hügel ein Weiden
bäumchen in die Erde deſſen Zweige ſie in Knoten ſchlingen Daneben
wird ein Tannenbäumchen eingetrieben und beide Stämme werden
mit einem rothen Faden umwickelt Am erſten Chriſttag verſammeln
ſich die Familien auf dem Hügel und zünden um die Bäumchen ein
Feuer an Während das Feuer aufloht bilden Männer und Frauen
eine Kette und ſingen tanzend ein Lied Nach Schluß des Liedes ſtoßen
ſie den Ruf aus O rother o ſchwarzer o weißer Vogel Gieb uns
Brot Die angerufenen Vögel ſind die Himmelsvögel die dem
Menſchen Segen bringen Man begiebt ſich nun wieder in die Erd
höhlen wo jeder Familienvater Aſche von den Bäumchen in ſeine
Bundſchuhe ſtreut Dieſe Schuhe müſſen alle männlichen Familien
glieder der Reihe nach anziehen hierdurch wird die gegenſeitige An
hänglichkeit geſtärkt Schließlich kann man in einer Chriſtfeſtnacht
auch noch zu großem Reichthum gelangen Man braucht dazu aber
eine Leiche Zu der Schatzgräberei ſind zwei Zigeuner nöthig
Jſt die Leiche aus dem Grabe geſcharrt ſo muß ſie der Eine in einer
der drei Chriſtnächte dreimal um die Kirche ſchleifen während der
Andere ſie fortwährend mit einer gabelförmigen Weidenruthe ſchlägt
Das Unternehmen iſt deshalb gefährlich weil ſich die Seele des Todten
leicht in die Körper der Schatzgräber hineinzieht und ſie zum Selbſt
mord zwingt und weil ſich die Gerichte mit dieſem Verfahren nicht
befreunden wollen Noch im Jahre 1831 wurden zwei Zigeuner des
Leita Stammes wegen Leichenſchändung gehenkt

Die Leiche im Kamin Nicht geringes Aufſehen erregte die
am Sonnabend in Jglau in den erſten Frühſtunden erfolgte Ver
haftung des Grundbeſitzers Johann Boudar Derſelbe
hatte vor cirka zwei Jahren die ſtrafgerichtliche Anzeige erſtattet ſeine
Gattin Thereſiga habe ihm Gift in die Speiſen gemengt wobei er ſie
in flagranti ertappt habe Er ſei ihr aus dem Grunde im Wege ge
ſtanden weil ſie mit einigen Männern Beziehungen unterhalten habe
die ihm verrathen worden ſeien Als er ſie zur Rede geſtellt hätte ſie
rundweg geleugnet ſich einer beſonderen Zärtlichkeit ihm gegenüber
befleißigt ſei aber bald darauf plötzlich verſchwunden Das Gericht
leitete nunmehr die Unterſuchung wegen verſuchten Gattenmordes gegen
Thereſia Boudar ein und da ſie nicht zu eruiren war wurde ſie ſteck
brieflich verfolgt Jn Folge wiederholter anonymer Anzeigen fand heute
eine gründliche Durchſuchung der Wohnung Bondars ſtatt wobei wie
dem Wiener N Tgbl telegraphiſch gemeldet in dem Heerde unterhalb
des Kamines eine Leiche entdeckt und als diejenige der Thereſig Boudar
agnoszirt wurde Boudar legte im Augenblicke ein vollſtändiges
Geſtändniß ab Er habe die Frau die hinter ſeinem Rücken mit
mehreren Jglaner Jnſaſſen intime Beziehungen gepflogen hätte mit
einer hölzernen Walze ſo lange bearbeitet bis ſie verſchied worauf er
die Leiche in dem bezeichneten Kamine geborgen und zur Ablenkung
des Verdachtes der Thäterſchaft die Anzeige gegen dieſelbe erſtattet
habe Die That habe er im November 1889 des Tages könne er
ſich nicht mehr erinnern verübt Auf Grund dieſer Umſtände wurde
gegen Boudar die Anklage wegen Gattenmordes eingeleitet

Standesamtliche Aarhrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
15 December Der Fabrikarbeiter Friedrich Lange und Marie

Albrecht Töpferplan 7 und Köthen Der Bahnarbeiter Wilhelm
Wittwer und Luiſe Rokohl Pfännerhöhe 7 und Sandersleben Der
Handarbeiter Albert Funk und Luiſe Schwarz Graſeweg 16 und
Spitze 14 Der Krankenwärter Louis Waage und Emma Bätz
Kl Ulrichſtraße 35 Der Schuhmacher Wilhelm Hufenreuter und
Thereſe Kitzing Paßbruch Der Lokomotivheizer Theodor Eckardt
und Renate Mann Halle und Schmiedeburg Der Steinmetz
Ferdinand Schimmack und Henriette Fritz Pörbitz Der Buchdrucker
Wilhelm Schumacher und Eliſabeth Aretz Leipzig Reudnitz Der
Bäckermeiſter Paul Brode und Bertha Meye Halle und Oſtrau

Geboren
15 December Dem Maurer Auguſt Rockſtroh eine T Margarethe

Helene Martha Wörmlitzerſtraße 38 Dem Feilenhauer Bruno
Michael ein S Paul Oskar Heinrich Sophienſtraße 32 Dem Ge
richtsdiener Auguſt Köppe Zwillinge S Friedrich Rudolf und T Emilie
Erna Hedwigſtraße 6 Dem Kutſcher Wilhelm Thielemann ein S
Bruno Walther Leſſingſtraße 19 Dem Tiſchler Paul Ulbrich gen
John ein S Otto Bernhard Harz 14 Dem Handarbeiter Robert
Lehmann ein S Otto Willy Robert Streiberſtraße 22 Dem Hilfs
weichenſteller Auguſt Pickrodt ein S Bernhard Richard Landwehr
ſtraße 3 Dem Brauer Oswald Strauch ein S Alfred Joſeph
Ernſt Kuttelhof 3 Dem Gelbgießer Theodor Heſſe ein S Friedrich
Richard Theodor Zwingerſtraße 26 Dem Schloſſer Wilhelm Zille
eine T Helene Martha Schwetſchkeſtraße 18 Dem Kanzlei Jn
ſpektor Otto Bonge ein S Herbert Harry Moritzzwinger 3

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 12 bis 15 December

Aufgeboten
Der Schloſſer F H Bärwald Halle und Th W K Kube

Giebichenſtein

Geboren
Dem Bergarbeiter E Börckner eine Reilſtraße 63 Dem

Maurer A Lorr ein Seydlitzſtraße 4 Dem Handarbeiter G W
eine Spur zu finden Tags darauf erklärte Beals Naumann eine Trothaerſtraße 25 Dem Muaſchinenſchloſſer
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Waarenläger
in allen Abtheilungen unserer grossen BRrummer

Preiſe bedeutend ermäßzigt
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O M F Patzſchke eine Triftſtraße 12 Dem Fabrikarbeiter
A F L Harniſch eine Fährſtraße 10 Dem Schloſſer Fr G
Ludwig eine Reilſtraße 28 Dem Zimmermann Fr A Scheibner
ein Trothaerſtraße S

Geſtorben
Des Vierfahrer J Ph Scharf T todtgeboren Ziethenſtraße 2

Des Bahnarbeiter Th Molenda T 1 J 4 M 7 Triftſtraße 13
Des Handarbeiter L P Finger S 7 M 19 Gr Brunnen

a 16 Des Handarbeiter E H Kahnt S 6 M 2 Hohe
ſtraße 4

wenDie heutige Nummer nufaßt S Seiten
e e

Telegramme nnd lrtzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Potsdam 17 December 8 Uhr 10 Min Vorm
Die Prinzeſſin Friedrich Leopold wurde in vergangener
Nacht von einem Prinzen entbunden

W B Madrid 17 December 6 Uhr 15 Min Vorm Die
Königin Regentin verlieh dem Prinzen Albrecht von
Preußen den Orden des goldenen Vlieſſes

Depeſchen Bureau Herold
D B H Gollub Weſtpr 17 December 10 Uhr 35 Min

Vorm Auf ein Bittgeſuch der Bäcker in Dobrzyn geſtattete
der ruſſiſche Finanzminiſter denſelben wieder Brod nach
Preußen auszuführen

D B H Wien 17 December 12 Uhr Min Vorm Der
Handelsminiſter bereitet eine Verlängerung des jetzt geltenden

ſerbiſchen Handelsvertrages vor weil eine Vorlage des
neuen Vertrages ſchwerlich in der jetzigen Seſſion erfolgen dürfte

Elberfeld 16 December Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte heute den Bäckergeſellen Wilhelm Oberſtraß wegen Er
mordung ſeiner Braut zum Tode

Köln 16 December Die Sozialdemokraten des
Rheinlandes bernfen auf den 31 Januar 1892 einen Partei
tag nach Coblenz ein Auf der Tagesordnung ſieht Berathung
über die Parteipreſſe und die Parteiorganiſation

Danzig 16 December Der däniſche Dampfer Viktoria
welcher hier am 9 dſs Mts mit Holz beladen nach Kjöge abge
gangen war wurde geſtern Abend 20 Meilen von Rirxhöft von der
Mannſchaft verlaſſen treibend gefunden

Budapeſt 16 December Der hieſige rumäniſche
Generalkonſul Alexander Ghika iſt abberufen da er
leichtſinnige Schulden kontrahirte ſeine Brüder der Berliner
Geſandte Gregor Ghika und der Wiener Geſandte Emil Ghika
bemühen ſich die Angelegenheit zu ordnen

Rom 16 Dezember Jn dem morgen ſtattfindenden
öffentlichen Konſiſtorium wird der Papſt dem Vernehmen
nach dem Kardinal Gruſcha und zwei anderen uen ernannten
Kardinälen den Kardinalshut anfſetzen Hierauf werden in einem
geheimen Konſiſtorium 18 Erzbiſchöfe und Biſchöfe präko
niſirt werden Man nennt unter ihnen die Erzbiſchöfe von Zara
und Kalocſa die Biſchöfe von Przmysl Munkacs und Zyps
ſowie den Biſchof von Paderborn Endlich ſoll auch die
Präkoniſation von 5 Erzbiſchöfen und Biſchöfen in partibus
ſtattfinden

London 16 December Aus Shaughai wird gemeldet
Jn vielen Gegenden der Provinz Shanghai wurden Plakate an
geheftet welche die Bevölkerung zur Niedermetzelung der chriſtlichen
Miſſionare auffordern Jn der Provinz Honan wurden Miſſionare
überfallen nähere Nachrichten fehlen jedoch noch Die Rebellion
in Nord China iſt anſcheinend unterdrückt

Las Palmas 16 December Der Dampfer des Nord
deutſchen Lloyd Kronprinz Friedrich Wilhelm traf ſüdlich von
hier den Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Köln mit
gebrochener Schraube Der Dampfer Kronprinz Friedrich
Wilhelm wird nach Ergänzung des Kohlenvorraths den Dampfer

Köln hierher ſchleppen

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 17 December

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ſtill 222 233 Mk fremder über Notiz Rauhweizen

223 232 Roggen ruhig 237 242 Mk Gerſte Brau ruhig 180
bis 198 Mk feinſte über Notiz Futter 160 176 Mk Hafer ruhig
158 163 Mk Mais amerik Mixed ohne Angebot Donanmais
170 178 Mk Neuer ungariſcher Mais 162 170 Mk Raps Mk
Rübſen Mk Erbſen Viktoria matt 220 250 Mk Wicken ohne
Handel Kümmel excl Sack p 100 Ko netto ohne Handel Stärke
incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima
Weizen 48,50 49,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl
Sack für 100 Kilo Brutto bei geringen Vorräthen 39,50 40,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 42 Mk Bohnen 19 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Mk Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk
Futterartikel feſt Futtermehl 18 19 Mk Roggen

kleie 13,75 14,75 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizen
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 12 13 Mk
dunkle 11 12 Mk Oelkuchen 13,50 14,50 Mk Malz 30 32 Mk
Rüböl 60 Mk Petroleum 23,50 Mk Solaröl 0,825/309 16,50 Mk
Spiritus p 10,000 I feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe 70,80 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,40 Mk

Berliner Börſe vom 17 December 1891
Anfangs Conurſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 171,75 Elbethal Bahn 97,10
Berliner Handelsges 129,50 Dux Bodenbach 227 25
Dresdener Bank 1134 40 Busehtiehrader 201,90
Darmstädter Bank 124 Galizier 765Oesterr Credit 1353,50 Gotthardbahn 137,60
Bochumer Guss 1118,10 Ital Mittelmeerb 94,75
Laurahütte 1107,40 Warschau Wien 208,60
Dortmunder Union 57 59 Italiener 90Harpener 151 o 420 Ungarn 990,70Dannenbaum 89,25 4 W Egypter 96,50Consolidation 1160,25 1880 Russen 93,75
Hibernia 152,40 Russ Noten 199 25Gelsenkirchen 1139,90 Nordd Lloyd 100,60
Franzosen 122 Tendenz sechwach
Lombarden 63690

mWetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 18 December

Bei Nord bis Oſtwind theils heiter theils wolkig mit
ſinkender Temperatur Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

h vv 2 zz2
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Grossee

UlrichstrBRenjamin 23
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u E Pinthus IIalle a S Ferruu l
Elektr BeleuchtungFernsprecher 533

Neubau am Markt Ecke Kleinschmieden a
arra I Grösste Auswahl imin sümmtlie in denwWeüwaaren à II allen Abtheilungen meines Verkaufshauses u

StrumpfWaaren sind zu deu vh ietenee enſ ihr SeJagd westen 2 i osenträgerGnardinen u Stores kühl

m J Schürzen StrTaillen Tüeher Schletſen crrea geeignete Waaren in weitgehendster Auswahl u I

e à Tapisseriewaaren IPelzuunffen u RBoin hen duaniäten zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausgelegt n
I Bedeutend unter Preis empfehle einen Gelegenheits Posten reinwollene Hautjacken u Beinkleider für 2 Mk 50 Pfg wirt

sonst 4 MK ebenso einen Posten Damenwesten für 1 Mk und 25 Mk sonst das Doppelte wie
Meine rühmlichst bekannten Strickgarne bringe zu bedeutend ermässigten Preisen in Erinnerung

neue

4 I Wohlithätigkeitsvereinen ganz besonders ermässigte Preise G wen
höch

n hen eyen Verlangt Rott s r F Bleſſe ital Hlumenkohl Roſen r Pfgkohl Radieschen gr Salat Endi Dochtputzer de z ter alnien Champignons holländer a ugRothkohl alle Sorten ſchöne Weih ue Zu eifinadſi neln u 2eiſinddſits Sescſienſien
M r r thaus g empfehle eine reich ausgeſtatteten Läger in S Föeterkuug 2 n

inter der Keller unGrube 5chneideri Teppichen Tischdecken Möbeletoffen otav mmerman i

ihtr M neiverin Porti maßn ortièren ReisedecKen Schlafdecken Angorafellen
amen u KinclerGarclerobe Gummidecken Gummischürzen etc ete wirdC Jiegner Gr Ulrichſtr 21 IIII in nur ſoliden ſich gut tragenden Qualitäten bei äußerſt billigen Preiſen

4 Linoleum mit Muſter per D Mtr ſchon von 1,75 an ſo eesp BrennholzSWre 10 Mark bis vor Haus Triedrich Tr 01 d nur Gr Ulrichſtr 11 l mirOpel Stroedicke Mögzlicherweg 4 A U im n galt Haigieiden ruhen auch Mir
312 Athemnot iehr w ärztlich em MrAelteſtes und größtes Sprcialgeſchäft für Wohnungs Eirric n es

Aelteſtes und größtes Specialgeſchäft für Wohnungs Einrichtungen W StrOrchester Musik 9 ß Romenvzug des l ekeeg Cchnens Fabri über
5 kanten Carl Koch tragen muß Jn Beuteln immà 30 und 50 Pf zu haben bei älteI m ViolineClavier Musik gr

und Flöte übernimmt und führt gut aus
O Schulz Mangsfelderſtr 21

Carl Koch Herrenſtr 1 deteu in den Apotheken ferner bei den Herren d
Helmbold Co Leipzigerſtraße en

Hillige kieferne Hretter S Ohwald Geſſiſtraße 86 matde her 9 J S h Königſtr liſire Walter Reichert s Weinhand GJ Ulf A Gr ße 10 StrB Balljé Thurmſtraße 24 a er el ler 8 el all ung I Georg Zelnng Gr Ulrichſtr und
t Mr Steinſtraßen Eckee 2 5Cölner Specnlatins empfiehlt ihre elegant eingerichteten Weinstuben dem geehrten Publikum zum S Quaritſch Leipzigerſtraße 54 kren

Aachener Printen S gefälligen Besueh g J d ehe u Gr Klausſtrempf E Körber Albrechtſtraße 32 4 Delikatessen T frische Austern A e zügl3 Sämmtliche Weine gelangen glasweise zum Anusschank Special FIosel 25 Pfg Felix Siolt Giebichenſtein ichFranz Wallnüſſe u Haſclnüſſe Special Rothwein 85 Pfg indeGarantie Nur geſunde diesjährige Waare Secte von Klos Foerster zu billigsten Preisen r Nur Augde l Jetzt Martinsgasse Nr 1243 Obere Leipzigerstrasse Döllnitzer Weizenmehl 00 nonMarkiſtand an der Hauptwache b Roland vis vis den Vier Jahreszeiten Fernsprecher Nr 558 u Kaiser Auszug gekl
T F Wild t Mr T Geöftlnet bis II Uhr Abends R offerirt billigſtſchöne ildenten e achn A TrautweinE Degener Swinemünde, Gr Ulrichſtr 30 tagJ 50C 5 80 0 demx WPerlohungs und Is e JoTrauringe Fabrikation reinwollener Kleiderſtoffe Die

8 8 und Gold à Paar von z Halle a S Oleariuss r I Et die
ark an bis 30 Mark Alle gang gie4 baren Größen ſtets vorräthig Gravieung Ecte an der Halle verrr mit gratis empfehlen für bevorſtehende Weihnachten obWiederfinder F R Tittel S jLachemire sehwarz und tarbig in allen aufGold n Silberwaaren Bijouterie Preislagen Jacquard Beige glatt und der

50 der 50 waaren Fabrik a gemustert Croisé Diagonal und ge hießi 9 Liebenanerſtrafße 25 der Stoſte Rallstotie in Halbseide theetoſtet jeder aus beſten Stoffen und ſchönſten Stöcken hergeſtellte be Je r i mengern die
I 7 eI Regenschirim Nähmaſchine S Neſter zu billigſten Preiſen ſeinfür Herren und Damen mit Fußbank z lle P ſche4 n Faekg in 2 bis 3 Mark billiger als bei anderen Waſch Wringmaſchinen Prachtvo e Puppenreſter s

h Schirmge ten enſo verkaufe die m 9 erfeinſten und moderuſten Reu Keiſchhackmaſchinr Günstige Oferte für Hän HlIer mic

e Herren Filzhüte W t3 um denſelben billigen Preis n onZur gefl Beachtung An jedem bei mir gekauften Schirm befindet ſich desr eder h iſt dies eine W S er des rergt ollte ein Schirm verloren gehen was häufig durch Stehenlafſen vorkommtfo ſß der rechtmäßige Verlierer leicht zu ermitteln Nur allein zu haben im Grosse Betten 12 M

Oberbett Unterbett zwei KiſſenHalle ſehen HutBazar mit gereinigten neuen Federn bei àäpſd 80 Pfg Poſt Packet v 8 Pfd 8 n incl Sack u freo
6 W Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p unlbertroffen trotz allem Verſuch der Conecurrenz vP rächstrasse 21 Preiscourante gratis u franco offerirt G t IViele Anerkennungsſchreiben S V o itz Halle a SVilligſtes Geſchäft der Welt mit 30 eigenen Filialen
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